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EIN BÜRGERHAUS FÜR  
BLANKENHAGEN

Blankenhagen befindet sich eingerahmt in einen weitläufi-
gen Naturraum mit vielen Naherholungsmöglichkeiten. Die 
attraktive Lage Blankenhagens in der freien Landschaft 
hat allerdings eine gewisse Trennung von den anderen 
Siedlungsbereichen Güterslohs zur Folge, wenngleich 
die Gütersloher Innenstadt mit einer Entfernung von 3 km 
relativ nah liegt. Zudem existiert in Blankenhagen keine 
richtige Stadtteilmitte. Ein eigenständiges auf den Stadt-
teil ausgerichtete Gemeinwesen ist daher nur schwer zu 
entwickeln. 

Das verdichtete Siedlungsgebiet ist Wohnort für ca. 3.400 
Einwohner. Die Altersstruktur ist vergleichsweise jung. Der 
Anteil von Familien mit Kindern ist hoch. Gleichzeitig weist 
über die Hälfte der Bevölkerung einen Migrationshinter-
grund auf. Auch der Anteil von Transferleistungsempfän-
ger ist im gesamtstädtischen Vergleich auffällig. 

In Blankenhagen existiert ein eng verzahntes Netzwerk 
aus ehren- und hauptamtlichen Akteuren. Die aktiven 
Institutionen, Vereine und Initiativen treffen sich regelmä-
ßig in der Sozialraum-Arbeitsgemeinschaft Blankenhagen. 
Dieses Gremium hat für die Jugendhilfeplanung und für 
viele soziale Angebote im Stadtteil eine große Bedeutung. 
Es fehlt aber an gemeinsam nutzbaren Räumen und einer 
zentralen Adresse für das lokale Engagement. 

ISOLIERTE LAGE IM GRÜNEN

JUNG, FAMILIENORIENTIERT, 
KULTURELL VIELFÄLTIG

HOHER ANTEIL AN HAUSHALTEN  
MIT UNTERSTÜTZUNGSBEDARF

ENG VERZAHNTES NETZWERK EHREN- UND 
HAUPTAMTLICHER AKTEURE

FEHLENDER KRISTALLISATIONSPUNKT FÜR 
DIE SOZIALEN ANGEBOTE  

UND DAS BÜRGERENGAGEMENT
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Blankenhagen verfügt über drei Kinderbetreuungseinrich-
tungen, zwei Jugendeinrichtungen und eine Grundschule, 
darüber hinaus ist ein Sportverein aktiv sowie ein Stadt-
teil- und ein Bürgerverein. Diese Einrichtungen bieten ein 
breites Angebot für alle Zielgruppen des Stadtteils. Die 
Aktivitäten können aber nur schwerlich gebündelt werden, 
da entsprechende Räumlichkeiten fehlen. Dies mindert 
die Chancen zur zielgerichteten Weiterentwicklung der 
Gemeinwesenarbeit und einer stärkeren Einbindung des 
ehrenamtlichen Engagements.

Die Inhalte der vorliegenden Konzeptskizze sind Ergebnis 
eines umfangreichen Beteiligungs- und Rückkopplungs-
prozesses. Im Rahmen der Erstellung des Integrierten 
Handlungskonzeptes (IHK) Blankenhagen wurde die 
Errichtung eines Bürgerhauses mit örtlichen Akteuren 
thematisiert. Im Zuge der Erstellung der Konzeptskizze 
wurden die Ideen in Absprache mit der relevanten Fach-
verwaltung und den entscheidenden Akteuren zu einem 
realistischen und belastbaren Nutzungs- und Betreiber-
konzept konkretisiert.

»» Akteursgespräche im September 2015  
(u. a. Bürgerzentrum Lukas, Bürgerverein  
Blankenhagen e. V., TEK Langertsweg, Intern. 
Kinderzentrum AKSOM, Jugendfreizeitstätte 
Heilige Familie, SC Blankenhagen)

»» Infostand am 18.09.2015
»» Bewohnerbefragung zwischen dem 21.09. - 

25.09.2015
»» Werkstatt Soziales / Soziale Infrastruktur am 

11.01.2016
»» Projekte-Tag am 15.04.2016

im Rahmen der Erarbeitung des  
IHK Blankenhagen:

»» Abstimmung Fachverwaltung am 05.04. und 
28.06.2017 (FB 23 Immobilienmanagement, 
FB 50 Familie und Soziales, FB 40 Jugend und 
Bildung, Kinder- und Jugendförderung,  
FB 67 Grünflächen, FB 61 Stadtplanung)

»» Abstimmung Bürgerzentrum Lukas am 
19.05.2017

»» Ortsbegehung ehem. Jakobuskirche mit  
Vertretern der evangelischen Kirchengemeinde 
Gütersloh

»» Abstimmung mit der Sozialraum-Arbeitsgemein-
schaft Blankenhagen am 29.05.2017

im Rahmen der Erarbeitung der 
Konzeptskizze:

TERMINE
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BÜRGERHAUS BLANKENHAGEN ALS 
 WESENTLICHE MASSNAHME DES  

INTEGRIERTEN HANDLUNGSKONZEPTES

2  DAS NUTZUNGSKONZEPT 
    
EIN HAUS FÜR ALLE
 
Im Integrierten Handlungskonzept Blankenhagen vom 
November 2016, das mit Beschluss vom 08. Dezember 
2016 (Vorlage 165/2016) vom Rat der Stadt Gütersloh 
als Grundlage der weiteren Stadtteilentwicklung verab-
schiedet wurde, ist die Errichtung eines Bürgerhauses 
zur Bündelung der Aktivitäten im Gemeinwesen als eine 
wesentliche Maßnahme dargestellt. Der Rat der Stadt 
Gütersloh hat die Verwaltung beauftragt, die Maßnahme 
„Bürgerhaus Blankenhagen“ vorzubereiten. Zur Realisie-
rung des Projektes sind im Integrierten Handlungskonzept 
2,16 Mio. Euro vorgesehen.

Das Bürgerhaus Blankenhagen soll ein Haus für Kinder 
und Jugendliche, für Familien, für Eltern, für Senioren, für 
Zugezogene sein und damit als Einrichtung der gesamten 
Stadtteilbevölkerung Blankenhagens offen stehen. 
Die Angebote der Kinder- und Jugendförderung werden 
vom Bürgerzentrum Lukas in das Bürgerhaus Blankenha-
gen wechseln. Auch die Aktivitäten des Stadtteilvereins 
Blankenhagen e. V. sollen eine neue Adresse erhalten. 

EIN HAUS FÜR ALLE
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ANGEBOTE DES BÜRGERZENTRUMS LUKAS 
ZUKÜNFTIG IM BÜRGERHAUS
BLANKENHAGEN

TREFFPUNKT DER BLANKENHAGENER UND 
DER ÖRTLICHEN VEREINE UND INITIATIVEN, 
BERATUNG, INTEGRATION, KULTUR

D.h. der offene Treff, die Jungen- und Mädchengruppe, 
der Kindertreff, die Lernwerkstatt u. a. sollen ebenso wie 
die Mutter-Kind-Gruppe, die Fahrradwerkstatt, Fußball- 
angebote oder auch die Arbeit am Blankenhagener Blatt 
zukünftig im Bürgerhaus Blankenhagen stattfinden. 

Darüber hinaus soll das Bürgerhaus Blankenhagen ver-
schiedene weitere stadtteilbezogene Nutzungsmöglichkei-
ten bündeln. Das Bürgerhaus soll v. a. bedarfsgerechter 
Treffpunkt für die örtlichen Vereine und Initiativen sein. 
Hier sollen Beratungsangebote für viele Lebenslagen  
(z. B. Sozialberatung, Integrationsberatung u. v. m.) vor-
gehalten werden. Als zentrale Adresse dient das Bürger- 
haus auch der Integration der Zugezogenen in Blan-
kenhagen. Zudem kann das Bürgerhaus auch Ort für 
(Stadtteil-) Kulturangebote sein. Eine detaillierte Übersicht 
der zur Zeit abzusehenden Angebote und Nutzungen im 
zukünftigen Bürgerhaus ist auf der nachfolgenden Seite 
dargestellt.
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BÜROS

»» Kinder- und Jugendförderung
»» Vereine (Stadtteilarbeit Blankenhagen e. V., u. a.)
»» Quartiersmanagement

GRUPPENRÄUME

»» Kinder- und Jugendförderung (Kindertreff, Jungen- und Mädchengruppe, Lernwerkstatt u. a.)
»» Vereine (Stadtteilarbeit Blankenhagen e. V., Bürgerverein Blankenhagen e. V.)

VERANSTALTUNGS-/ MULTIFUNKTIONSRAUM

»» Gruppenangebote (Mutter-Kind-Gruppe, Senioren- oder Internationales Frauenfrühstück,  
Weihnachts- und Karnevalsfeiern u. a.)

»» Bewegungsangebote (Fitness- und Yogagruppe, Lateinamerikanische Fitnessgruppe -  
Stadtteilarbeit Blankenhagen e. V., Sportverein, Kindertagesstätten u. a.)

»» Bildungsangebote (Sprachkurse u. ä.)
»» Kulturangebote (Aufführungen eines Theaterworkshops o. ä.)
»» Vereinsnutzung (Stadtteilarbeit Blankenhagen e. V., Bürgerverein Blankenhagen e. V.,  

SC Blankenhagen e. V., Kleingärtnerverein Zum Luttergarten e. V.)
»» Treffen der Sozialraum-Arbeitsgemeinschaft Blankenhagen
»» private Veranstaltungen

WERKSTATTRAUM

»» Kinder- und Jugendförderung
»» Gruppenangebote (Repair Café, Senioren reparieren mit Jugendlichen u. a.)

FAHRRADWERKSTATT

»» Eigene und angeleitete Reparaturen und Pflege
»» Aufbereitung und Verkauf von Gebrauchträdern

BERATUNGSRÄUME

»» niedrigschwellige Unterstützungsangebote (Kinder- und Jugendförderung, Stadtteilarbeit‚ 
Blankenhagen e. V.)

»» regelmäßige Beratungszeiten durch Dritte (Gemeinwesenträger, Stadt Gütersloh)

KÜCHE

»» Veranstaltungen
»» Kochangebote zur Integration, Vernetzung
»» Senioren-, Internationales Frauenfrühstück u. a.

OFFENER EINGANGS- UND TREFFBEREICH MIT THEKE, KLEINER KÜCHE

OFFENER JUGENDBEREICH (KINDER- UND JUGENDFÖRDERUNG)

R
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E
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RAUMBEDARF
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BESUCHERZAHLEN

Einen Anhaltspunkt für die zu erwartenden Besucher-
zahlen im Bürgerhaus bietet die Betriebsstatistik des 
Bürgerzentrums Lukas. Die monatlichen Erfahrungswerte 
können für die Abschätzung der Besucherzahlen für das 
zukünftige Bürgerhaus zugrunde gelegt werden. 

Regelmäßige Besucher Unregelmäßige Besucher

170 105Bürgerzentrum Lukas 
November 2016

Bürgerhaus Blankenhagen  
Prognose (Monatswert) 250 180
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EHEMALIGE JAKOBUSKIRCHE BIETET IM 
BESTAND FLEXIBLEN GRUNDRISS

3   DAS ARCHITEKTURKONZEPT

FLEXIBLE UND  
VIELSEITIG NUTZBARE RÄUME

Die Jakobuskirche in Gütersloh Blankenhagen wurde 
nach Plänen des Architekten Flöttmann zwischen 1971 
und 1977 errichtet. Die Kirche steht idealtypisch für Sak-
ralbauten der 1970er Jahre, die in ihren Strukturen bereits 
auf Multifunktionalität und Verbindung von Sakralräumen 
und öffentlichen Gemeinderäumen angelegt waren. 

Die Kirche selbst entstand in zwei unmittelbar aufeinan-
derfolgenden Bauabschnitten als Massivbau mit einem 
mächtigen, hölzernen Dachtragwerk, das die hohen 
Räume der Kirche besonders betont. Tatsächlich besteht 
der eigentliche Kirchenraum aus drei Raumsegmenten, 
von denen sich zwei dem größten Raum (mit leicht erho-
benem Altarbereich) mittels großer Schiebetüren zu-
schalten lassen. Diese Räume bildeten den Kernbereich 
des Gemeindezentrums. Ein Jugendbereich war südlich 
angrenzend als zweiter Bauabschnitt entstanden, mit 

POTENZIAL FÜR VERANSTALTUNGEN 
UND GRUPPENANGEBOTE

LEIPZIG
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PARKPLATZ PARKPLATZ

BERATUNG
 
2 Büroräume

VERANSTALTUNGEN
 
2-3 Mehrzweckräume

KINDER/ 
JUGENDLICHE
 
3 Gruppenräume
Werstattraum
Büro 
WC

KÜCHE, WC, LAGER

EINGANG

Wegeverbindung - Jibi-Markt

DRESDENER STRASSE
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egeverbindung - Blankenhagen School

AUSSENBEREICH
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Kellerräumen, die durch ihre Raumhöhe als Aufenthalts-
raum geeignet waren. Das Ensemble wurde durch ein 
Pfarrhaus und einen freistehenden Glockenturm (Campa-
nile) vervollständigt.

Die Kirche wurde 2007 entwidmet, das Pfarrhaus an 
private Eigentümer veräußert. Seit 2011 wird das Gemein-
dezentrum von Zirkel e. V. genutzt, erscheint aber im Hin-
blick auf die Gesamtfläche im Haus und auf die gesamte 
Nutzungszeit deutlich untergenutzt.

Der energetische Zustand des vor dem Inkrafttreten der 
ersten Wärmeschutzverordnung entstanden Gebäudes 
ist auch ohne genaue Prüfung mit Sicherheit als schlecht 
einzuordnen. Das Haus weist heute einen erheblichen Sa-
nierungsstau auf. Dieser betrifft die gesamte Haustechnik 
(Heizung, Sanitär, Elektro), aber vor allem beträchtliche 
Feuchteschäden in den Kellergeschossen. 

Die Feuchteschäden sind für einen notwendigen Um-
bau für ein Bürgerhaus als Chance zu begreifen. Da die 
Kellerräume für eine Sanierung ohnehin ausgeschachtet 
werden müssen, soll zukünftig hier zum Vorplatz des 
Zentrums ein Lichthof entstehen, der nicht nur die Be-
lichtungs-, sondern auch Fluchtwegproblematiken für 
eine bessere Nutzung des Untergeschosses löst. An der 
West-, Süd- und Ostfassade des Bestandsgebäudes 
setzen kleinere Anbauten die Kubatur des Bestandsge-
bäudes fort. Die Anbauten werden nötig, um verschiedene 
Ansprüche an eine zukünftige Nutzung befriedigen zu 
können: 

»» Beratungsräume sollten abseits der allgemeinen, 
öffentlichen Nutzung eines Bürgerhauses erschlos-
sen sein. Hier soll durch einen Ausbau und einen 
Anbau an der Sakristei entsprechend Raum ge-
schaffen werden, der es ermöglicht, diesen Flügel 
separat zu erschließen und zu nutzen.

»» Ein Gebäudeflügel nimmt die zentralen Funktionen 
des Gebäudes auf: Hausmeisterraum, Lagerflä-
chen, WCs und Küche mit Nebenräumen. 

»» Der bestehende Flügel mit den Jugendräumen wird 
südlich verlängert, um die gewünschten Büroräume 
und eine Werkstatt aufnehmen zu können.

VORHANDENER, SEPARATER  
JUGENDBEREICH

SEIT 2011 DURCH ZIRKEL E. V. GENUTZT

ERHEBLICHER SANIERUNGSSTAU  
(ENERGETISCHE SITUATION, HAUSTECHNIK 
UND FEUCHTESCHÄDEN)

DEUTLICHE AUFWERTUNG  
FÜR DAS UNTERGESCHOSS

ERWEITERUNG UND UMBAU FÜR  
MEHR FLÄCHE UND FLEXIBLE NUTZUNG
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Der in dieser Konzeptskizze dargestellte Grundriss stellt 
eine erste, realistische und grundsätzlich umsetzbare Lö-
sung zur Verteilung der Nutzungsansprüche in der ehem. 
Jakobuskirche dar. Die Architektur des Gebäudes bietet 
aber eine hinreichend große Flexibilität, um im Verlauf 
der weiter erforderlichen Diskussion mit den potenziellen 
Nutzern im Rahmen der Konkretisierung des Architektur-
konzeptes den Grundriss den Ansprüchen anzupassen 
und entsprechend zu verändern. 

Insgesamt wird das vorhandene Ensemble städtebaulich 
sinnvoll und behutsam arrondiert. Trotz kleinerer An- und 
Umbauten verliert das Zentrum nicht vollständig seinen 
ursprünglichen Charakter. Dächer werden entweder in 
ihrer präganten Neigung fortgesetzt oder es entstehen 
Flachdächer. Über die bisherige Planung hinausgehende 
Erweiterungen des Bestandsgebäudes, wie zum Beispiel 
die Errichtung eines gesonderten Gebäudes am Glocken-
turm, sind aus fördertechnischer Sicht, aufgrund baurecht-
licher Fragen und wegen der begrenzten Finanzmittel 
nicht möglich.

Der Turm soll erhalten werden. Die Glockenanlage wird 
heute schon durch Ehrenamtliche gepflegt und instand-
gehalten. Es wird vorgeschlagen, den Turm durch eine 
geeignete Illumination gestalterisch aufzuwerten und ihn 
nach außen als deutlich erkennbare Visitenkarte für die 
neue Einrichtung einzusetzen.

An einigen Stellen, so z. B. an der Westfassade des 
Kirchenraums, sorgen zusätzliche Fensteröffnungen für 
mehr Licht im Inneren des Gebäudes. Ansonsten tragen 
helle Farben und bodentief verglaste Fenster zu mehr 
Helligkeit und Freundlichkeit im Inneren bei.

Die Gebäudehülle wird energetisch ertüchtigt und die 
Haustechnik auf den neusten Stand gebracht. Der unter 
dem Gemeindezentrum vorhandene Kriechkeller erweist 
sich dabei als vorteilhaft. Die bestehenden Außenanla-
gen werden qualifiziert, u. a. erschließen neue Wege den 
zentralen Eingangsbereich im Süden. Der am Haupt- 
eingang bestehende Brunnen soll aus wirtschaftlichen  
Gründen sowie wegen der möglichen Verschmutzung des 
Bürgerhauses durch eine zweckentfremdete Nutzung des 
Brunnens nicht mehr aktiviert werden. 

ERHALT DES URSPRÜNGLICHEN  
GEBÄUDECHARAKTERS (IDENTIFIKATION)

GLOCKENTURM ALS VISITENKARTE

HELLIGKEIT UND FREUNDLICHKEIT  
IM INNEREN

ENERGETISCHE SANIERUNG,  
QUALIFIZIERUNG DER AUSSENANLAGEN UND 

SCHAFFUNG VON STELLPLÄTZEN

KONZEPTSKIZZE MIT HINREICHEND  
FLEXIBILITÄT
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Insgesamt können zehn Stellplätze auf dem Grundstück 
nachgewiesen werden. Ob der Stellplatzbedarf damit 
insgesamt erfüllt werden kann, bleibt zunächst offen und 
muss im weiteren Planungsprozess geprüft werden. Die 
Fahrradwerkstatt – eine Containeranlage, die bereits 
angekauft wurde – wird im Außenbereich in der Nähe der 
Jugendräume platziert.

Insgesamt entsteht ein offenes Haus, das verschiedene 
Nutzungen aufnehmen kann. Diese Nutzungen können 
sowohl separat und unabhängig voneinander erfolgen, 
denkbar ist aber auch eine flexible Nutzung untereinan-
der, um temporär verstärkt auftretende Nutzungsansprü-
che einzelner Bereiche erfüllen zu können.

»» 	Beseitigung von Feuchteschäden
»» Energetische Sanierung
»» Erneuerung Leitungen
»» Belichtung durch zus. Fensteröffnungen

INSTANDSETZUNG & MODERNISIERUNG

»» Beratungsräume
»» Küche
»» Büroräume
»» Werkstattraum
»» WC-Räume

UMBAU UND ERWEITERUNG
»» Erneuerung vorhandener Ausstattung
»» Ergänzung um Spielgeräte
»» Anlage von Fußwegen
»» Anlage von Parkplätzen

NEUGESTALTUNG AUSSENANLAGEN

Gesamtnutzflächen Anzahl Gruppenräume Anzahl Büros

175 qm 
290 qm

2  
(+ offener Bereich)

2Bürgerzentrum Lukas

Ehem. Jakobuskirche 360 qm (+ 100%)
445 qm

7 0
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»» Betonung Kirchturmspitze als  
Signal / Visitenkarte

»» Illumination

INSZENIERUNG KIRCHTURM

Um aus der ehemaligen Jakobuskirche das Bürgerhaus 
Blankenhagen werden zu lassen, sind eine umfassende 
Sanierung des bestehenden Gebäudes, eine Erweiterung 
um rund ein Drittel der Gesamtnutzfläche durch einen 
ergänzenden Neubau (vorher 360 qm und nach dem 
Umbau knapp 500 qm, ohne Fahrradwerkstatt) sowie eine 
Neugestaltung der grundstücksbezogenen Freiflächen 
erforderlich. Nachfolgend werden die notwendigen Maß-
nahmen in einer Übersicht einzeln benannt.
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Dresdner Straße

Leipziger Straße

+Kroos Schlemper Architekten
Projekt: Kirche Gütersloh

Planinhalt: Lageplan

Maßstab: 1:500

Stand: 27.06.2017

N
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Dresdner Straße
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4  DER BETRIEB

ZENTRALE STEUERUNG ABER  
MITSPRACHE DURCH NUTZER

Das Bürgerhaus Blankenhagen soll in städtischer Regie 
betrieben werden. Die Federführung für die Einrichtung 
liegt beim Fachbereich 40 und den in Blankenhagen für 
die Kinder- und Jugendförderung zuständigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern. Damit wäre der Betrieb ana-
log der zentralen Steuerung zum Bürgerzentrum Lukas 
gewährleistet.

Als begleitendes Gremium zur praktischen Abstimmung 
der Arbeit im Bürgerhaus Blankenhagen sowie der 
inhaltlichen Vernetzung der Stadtteilarbeit in Blankenha-
gen soll eine Nutzerkonferenz eingerichtet werden. Das 
Gremium sollte auf bewährten Strukturen  wie z. B. die 
Sozialraum-Arbeitsgemeinschaft Blankenhagen aufbauen. 
Die Geschäftsführung der Nutzerkonferenz obliegt den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kinder- und Jugend-
förderung. In diesem Gremium werden alltägliche Aspekte 
der Nutzung des Bürgerhauses erörtert. Das Gremium 
dient aber auch dazu, die Stadtteilarbeit in Blankenhagen 
zu intensivieren und die verschiedenen Akteure besser zu 
vernetzen.

FEDERFÜHRUNG BEI 
KINDER- UND JUGENDFÖRDERUNG

EINRICHTUNG EINER  
NUTZERKONFERENZ

Nutzerkonferenz (bewährte Strukturen nutzen, 
z. B. Sozialraum AG)
»» FB 40
»» Bürgerverein
»» Stadtteilverein Blankenhagen e. V.
»» Kirchengemeinden
»» ...

Prakt. Abstimmung / Inhaltliche Vernetzung

Zentrale Steuerung

FB 40
Mitarbeiter Kinder- und Jugendförderung
»» eigene Angebote
»» Verwaltung Jakobushaus

Techn. Support

Städtischer Hausmeisterpool

Städtischer Reinigungsservice

Nutzeranfragen
»» Punktuelle Nutzungen (Stadtverwaltung, Bewohner, ...)
»» Regelmäßige Nutzungen (Örtliche Akteure, Stadtverwaltung, ...)
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5  WEITERE IMPULSE FÜR DIE 
    STADTTEILENTWICKLUNG

Die Nutzung der ehemaligen Jakobuskirche durch die 
Kinder- und Jugendförderung lässt die Immobilie des Bür-
gerzentrums Lukas vorerst brach fallen. Es ist daher im 
weiteren Verlauf zu prüfen, ob das Gebäude des Bürger-
zentrums Lukas zukünftig abgerissen oder durch Vermie-
tung oder Verkauf einer anderen Nutzung zugeführt wird. 

Das Außengelände des Bürgerzentrums Lukas wird sich 
nach Aufgabe des Gebäudes nicht mehr in der glei-
chen Art und Weise wie aktuell nutzen lassen. Der am 
Bürgerzentrum Lukas bestehende Spielplatz soll aber 
als wichtiges Angebot im Stadtteil erhalten bleiben. Im 
Integrierten Handlungskonzept sind finanzielle Mittel für 
ein Projekt „Spielplatz Spiekergarten“ vorgesehen, so 
dass der Spielplatz qualitativ weiter aufgewertet werden 
kann. Diese Maßnahme soll mit einer breiten Kinder- und 
Jugendbeteiligung gekoppelt werden, um die Bedürfnisse 
der Kinder und Jugendlichen aus Blankenhagen konkret 
zu berücksichtigen.

Das Bürgerhaus Blankenhagen bietet dagegen weniger 
Außenfläche für die Kinder- und Jugendförderung. Für die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sind Bewegungs-
flächen aber elementar. Die ehemalige Blankenhagen 
School ist fußläufig ca. 250 m von der ehem. Jakobuskir-
che entfernt. Die großzügige Freifläche auf dem Gelände 
der ehem. Blankenhagen School soll für die Nutzung 
durch Kinder und Jugendliche umgestaltet werden. Für 
die entsprechende Maßnahme „Neugestaltung Freifläche 
Blankenhagen School“ sind im Integrierten Handlungs-
konzept Blankenhagen ebenfalls Finanzmittel vorgese-
hen. Eine Mitnutzung der umgestalteten Freiflächen durch 
die Kinder- und Jugendförderung ist geplant.

FOLGENUTZUNG  
BÜRGERZENTRUM LUKAS

VORHANDENEN SPIELPLATZ  
QUALITATIV AUFWERTEN

BLANKENHAGEN SCHOOL BIETET  
FLÄCHEN FÜR  

BEWEGUNGSANGEBOTE
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6  WEITERES VORGEHEN  
   
DIE NÄCHSTEN SCHRITTE

Beschluss über den Ankauf der Immobilie ehemalige Jakobuskirche

Programmanmeldung 2018 für das Programmgebiet Blankenhagen  
u. a. mit den Punkten:

     Erwerb der Immobilie ehemalige Jakobuskirche

     Vorplanung und Ermittlung der Kosten für den Umbau der  
     ehemaligen Jakobuskirche

Verhandlung über den Kauf der ehemaligen Jakobuskirche mit der  
Eigentümerin Evangelische Kirchengemeinde Gütersloh

Architektonische Vorplanung für den Umbau der ehemaligen Jakobuskirche  
unter enger Beteiligung der zukünftigen Nutzer

Beschluss über den Umbau der Immobilie ehemalige Jakobuskirche

Programmanmeldung 2019 für das Programmgebiet Blankenhagen  
u. a. mit dem Punkt Umbau der Immobilie ehemalige Jakobuskirche

Ausführungsplanung für den Umbau der ehemaligen Jakobuskirche

Umbau der ehemaligen Jakobuskirche

Eröffnung des Bürgerhauses Blankenhagen

DEZEMBER 2017

DEZEMBER 2017

FRÜHJAHR 2018

FRÜHJAHR /  
FRÜHSOMMER 2018

DEZEMBER 2018

DEZEMBER 2018

FRÜHJAHR 2019

SOMMER 2019

FRÜHJAHR 2020
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7  KOSTENÜBERSICHT

Fläche Rauminhalt Euro/qm Euro/cbm KG 100,  
300+400

KG 700 (24%) Summe

Flurstück 2.350 150,00 352.500,00 84.600,00 437.100,00

Modernisierung 445 1.350,00 600.750,00 144.180,00 744.930,00

Anbau 135 1.900,00 256.500,00 61.560,00 318.060,00

Kirchturm 27 2.000,00 54.000,00 12.960,00 66.960,00

Außenanlagen 1.900 100,00 190.000,00 45.600,00 235.600,00

Gesamt  
(inkl. 19% MwSt.) 1.729.962,50 415.191,00 2.145.153,50

Kostenschätzung lt. IHK Blankenhagen (2016): 2.160.000 Euro
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